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Anzeigen-Preisliste Nr. 70
vom 1. Januar 2026. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2025: PNP gesamt

129 358 (incl. ePaper) und 110 627 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.
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Thurmansbang. Sieben Kandi-

datinnen und Kandidaten hat die

AfD für die Wahl zum Thurmans-

banger Gemeinderat am 8. März

aufgestellt.

Die Nominierungsversamm-

lung leitete Kreisvorsitzender Ste-

fan Freudenstein. Die Wahllei-

tung übernahm der AfD-Land-

tagsabgeordnete Oskar Atzinger.

Bei der Listenaufstellung habe

man bewusst auf ein ausgewoge-

AfD-Liste für Thurmansbang
Sieben Kandidaten der AfD wollen in den Gemeinderat – Maximilian Penzel führt die Liste an

nes Verhältnis zwischen Frauen
und Männern geachtet, so die Par-

2026
KOMMUNALWAHL

8. März

tei in einer Mitteilung. Zudem
setzte die AfD mit Kandidatinnen

und Kandidaten in verschiedenen
Altersgruppen auf neue Impulse

und frischen Wind für die Ge-

meindepolitik.

Den Bürgern vorstellen, wollen

sich die Kandidierenden am Frei-

tag, 6. Februar, 19 Uhr, im Gast-

haus Feichtinger in Solla bei einer

Wahlveranstaltung, bei der auch

Bundestagsabgeordneter Ste-

phan Protschka als Redner auftre-

ten wird. − ga

DIE KANDIDATEN
1. Maximilian Penzel

2. Wolfgang Diendorfer

3. Sabrina Ruder

4. Alois Dullinger

5. Andrea Dullinger

6. Karin Fuchsgruber

7. Daniel Dullinger

Schönberg. Zur 100. Veranstal-
tung, mit insgesamt 2778 Teilneh-
mern des CSU-Ostsee-Stammti-
sches Schönberg lud Peter Siegert,
Altbürgermeister und Sprecher
des Stammtisches , zum Jahresan-
fang. Höhepunkt war die traditio-
nelle Neujahresansprache des
mittlerweile 102 Jahre alten Ger-
hard Steppes-Michel.

Im Kurzrückblick streifte
Siegert zu Beginn die vergange-
nen Veranstaltungen. Große Freu-
de und herzliche Verbundenheit,
in der 48-jährigen Freundschaft
mit dem CDU-Ortsverband
Schönberg/Holstein habe sich
beim Besuch der Freunde von der
Ostsee Ende Oktober im Bayeri-
schen Wald gezeigt. Beim Niko-
laus-Stammtisch, zu dem neben
dem Nikolaus, auch der Krampus
und ein Engerl erschienen waren,
bekam jedes Mitglied, in Reim-
form, dabei sein „Fett“ weg, so
Siegert. Ein weiteres und beson-
deres Ereignis zum Abschluss im
alten Jahr sei die traditionelle „Ad-
ventsfahrt“ zum Adventszauber
auf Schloss Katzenberg bei Kirch-
dorf am Inn gewesen.

Nicht mehr viel
übrig vom Licht

Seit 28 Jahren sei es eine wich-
tige Tradition, dass Gerhard Step-
pes-Michel, mittlerweile 102 Jahre
alt, seine „Gedanken und Worte
zum Neuen Jahr“ ausführt. Annä-
hernd 30 Minuten sprach Step-
pes-Michel im Stehen und mit
kräftiger Stimme zu den 50 Anwe-
senden.

Mit einem persönlichen und zu-
gleich nachdenklichen Rückblick
eröffnete Gerhard Steppes-Mi-
chel seine Neujahrsrede. Ausge-
hend vom Jahr 1945 erinnerte er
an eine Zeit, in der „das deutsche
Volk wahrhaft im Finstern“ ge-
standen habe, ehe mit dem Wie-
deraufbau und dem Wirtschafts-
wunder „nach nur wenigen Jah-
ren ein großes Licht“ erschienen
sei. Dieser Aufschwung sei von ge-
meinschaftlichem Willen getra-
gen gewesen, habe Deutschland
jedoch zugleich stark vom Wes-

Gedanken und Worte eines 102-Jährigen
Gerhard Steppes-Michel referierte beim CSU-Ostsee-„Neujahrs“-Stammtisch zum 28. Mal

ten, insbesondere von den USA,
abhängig gemacht.

Kritisch setzte sich Steppes-Mi-
chel mit den Folgen dieser Ent-
wicklung auseinander. Der Um-
gangston in der Wirtschaft sei rau-
er geworden, „moralische euro-
päische Werte im Geschäftsleben“
seien zunehmend verdrängt wor-
den. Angesichts aktueller Skanda-
le und der internationalen Politik
stellte er fest: Von einem großen
Licht sei bezogen auf die gegen-
wärtige Weltlage, nichts mehr
wahrzunehmen. Das „gute alte

Europa“ finde kaum noch Beach-

tung, während „rote Teppiche für

Autokraten und Kriegstreiber aus-

gerollt“ würden.

Auch aktuelle Ereignisse wie ein

schweres Unglück in der Schweiz

sowie das Eingreifen der USA in

Venezuela nannte Steppes-Mi-

chel belastend für den Jahresbe-

ginn. Dies werfe die Frage auf, ob

die Welt in Zeiten zurückfalle, „wo

einzig das Recht des Stärkeren

gilt“.

Trotz dieser düsteren Analyse

mahnte er, nicht in Resignation zu
verfallen: „Das Jahr 2026 wird si-
cherlich kein leichtes Jahr werden.
Aber es gibt auch Positives.“

Als Beispiel nannte er den CSU-
Ostsee-Stammtisch und die seit
48 Jahren bestehende Freund-
schaft mit dem CDU-Ortsverband
Schönberg. Diese Verbindung,
„ohne Satzung und ohne geschrie-
bene Verpflichtungen, allein auf
persönlichen Freundschaften ba-
sierend“, sei in ihrer Beständigkeit
außergewöhnlich.

Ein Gedicht
zum Abschluss

Zum Abschluss stimmte Step-
pes-Michel die Anwesenden mit
einem Gedicht von Erica Steppes
auf das neue Jahr ein und verband
es mit dem Wunsch, dass die darin
beschriebene „Sicherheit in Ihm“
die Menschen durch das Jahr be-
gleiten möge. Die Zuhörer dank-
ten dem Referenten mit lang an-
haltendem Applaus. Als äußeres
Zeichen der Anerkennung über-
reichte Peter Siegert dem langjäh-
rigen Mitglied eine Flasche
Schloss-Ramelsberg-Sekt.

Sprecher Peter Siegert infor-
mierte die Anwesenden, dass das
Jahresprogramm für 2026 15 Ver-
anstaltungen vorsehe. Weiter
überbrachte er die traditionellen
Grüße und Informationen des
CDU-Ortsverbandes Schön-
berg/Holstein an der Ostsee und
des Bayernstammtisches, von der
CDU-Vorsitzenden und Bürger-
vorsteherin Christine Nebendahl.

− ga

Grafenau. Die Staatliche Real-
schule Grafenau darf mit 16 neuen
Schulsanitätern, die das bisherige
Team tatkräftig unterstützen, ins
neue Kalenderjahr starten.

Damit sei die Schule wieder gut
für den Notfall gerüstet: ob bei
kleinen Unfällen im Schulalltag,
einem Schwächeanfall oder ande-
ren leichten gesundheitlichen
Problemen. Sollte jemand medizi-
nische Hilfe benötigen, seien die
Schülerinnen und Schüler auch
weiterhin in besten Händen, so
die Schule in einer Mitteilung.
Den bereits bestehenden Schulsa-
nitätsdienst, den die Lehrkräfte
Angela Fruth-Würzinger und Bir-
git Gsödl betreuen, verstärken
nun 16 neue Schulsanitäterinnen
und Schulsanitäter aus der sieb-
ten und achten Jahrgangsstufe.

Zusammen mit Ausbilderin Eva
Feicht vom BRK-Kreisverband
Freyung-Grafenau erarbeiteten
sich die engagierten Realschüler
an mehreren Tagen in ihrer Frei-
zeit umfangreiches theoretisches
Wissen. Das Hauptaugenmerk

der Ausbildung lag allerdings auf
der Praxis der Ersten Hilfe. In zahl-
reichen Fallbeispielen und Praxis-

Bestens gerüstet für kleine medizinische Notfälle
Nach Ausbildung in der Freizeit begrüßt Realschule Grafenau im Januar 16 neue Schulsanitäter

übungen konnten sich die Ju-
gendlichen auf einen möglichen
Ernstfall und die verantwortungs-

vollen Aufgaben im Schulsanitäts-
dienst vorbereiten.

Am Ende der Ausbildung zum

Schulsanitäter stand eine an-
spruchsvolle theoretisch-prakti-
sche Prüfung, in der die jungen
Ersthelfer ihr Können unter Be-
weis stellen mussten.

Realschuldirektor Ferdinand
Klingelhöfer ist erfreut über das
Engagement der Schülerinnen
und Schüler. Im Rahmen der
Urkundenverleihung dankte er
den neuen Mitgliedern des Schul-
sanitätsdienstes für ihre Einsatz-
bereitschaft sowie für die Verant-
wortung, die sie für ihre Mitschü-
ler und für die Schulfamilie über-
nehmen. Im Notfall zu helfen er-
fordere nicht nur Fachwissen,
sondern auch Mut und soziale
Kompetenz.

Neu im Schulsanitätsdienst
sind: Hannes Böhm, Magdalena
Drexler, Frieda Eder, Isabella Ell-
mer, Lisa Federholzner, Anna
Geiß, Hanna Gutsmidl, Philipp
Lindner, Viktoria Lorenz, Rebecca
Mayer, Lena Pflanzhofer, Antonia
Piser, Isabella Seidl, Johannes Sigl,
Sofia Stecher und Lena Stockin-
ger. − ga

St. Oswald-Riedlhütte. Die
nächste Sitzung des Gemeinde-
rats Sankt Oswald Riedlhütte fin-
det am Donnerstag, 22. Januar, 18
Uhr, im Sitzungssaal statt. Auf der
Tagesordnung stehen der Tektur-
antrag zu Umbau und Renovie-
rung eines Wohnhauses in St. Os-
wald, ein Bauantrag zum Anbau
an ein Wohnhaus in Reichenberg,
eine Voranfrage für den Neubau
eines Bungalows in Riedlhütte
und die Bestellung eines Kassen-
verwalters und seiner Stellvertre-
terin. Weiter stehen der Wirt-
schafts- und Marketingplan für
die Ferienregion, die Sanierungs-
genehmigung für die Sanierungs-
maßnahme „Ortskern St. Os-
wald“, der Verkauf des alten TSF
der FFW Höhenbrunn sowie Sons-
tiges und Anfragen auf der Tages-
ordnung. Anschließend tagt der
Rat nicht öffentlich. − ga

Viele Bauprojekte
auf Tagesordnung

Oberkreuzberg. Diese Woche
stehen die 31. Ortsmeisterschaf-
ten im Schießen der St. Härmann
Schützen an. Am 22. und 23. Janu-
ar findet das Mannschaftsschie-
ßen statt, die Sieger werden am 24.
Januar im Schützenheim im Ge-
meinde- und Pfarrzentrum Ober-
kreuzberg geehrt. Der Verein lädt
dazu wieder Abordnungen von
Vereinen, Stammtischen, Fami-
lien, Firmen und Schießbegeister-
ten, hauptsächlich aus dem Be-
reich der Altgemeinde, ein. Die
Mannschaften setzen sich aus vier
Startern zusammen, bei denen
auch zwei Schützen, welche in der
Gaurunde 2025/26 aktiv sind, ge-
meldet werden können. Anmel-
dungen sind bis morgen, 20. Janu-
ar, bei Thomas Haban, unter
3 08553/719 möglich. − ga

Ortsmeisterschaft
im Schießen

Bayer. Eisenstein. Ein Skiunfall
am Großen Arber, bei dem ein sie-
benjähriges Mädchen am Auge
verletzt wurde, wurde der Polizei-
inspektion Zwiesel am Samstag-
nachmittag gemeldet. Wie die
Beamten mitteilen, sei das Mäd-
chen in der Nähe des Thurnhofs-
tüberls am Pistenrand gestanden,
als vermutlich ein anderes Kind
auf der Piste stürzte. Nach dem
Sturz rutschte das Kind bergab
und verletzte dabei das wartende
Mädchen mit einem Skistock im
linken Augenbereich. Ohne dies
bemerkt zu haben, fuhr das bis-
lang nicht bekannte Kind weiter.
Das verletzte Mädchen wurde mit
dem Hubschrauber ins Kranken-
haus gebracht. Ermittlungen we-
gen fahrlässiger Körperverletzung
wurden eingeleitet. − pol

Mädchen wird am
Auge verletzt

Die Kandidatinnen und Kandidaten der AfD für den Gemeinderat in Thurmansbang. − Foto: AfD

Beim Neujahrsempfang des Stammtisches Gerhard Hopp (v.l.), Gerhard Steppes-Michel, Altbürgermeister

und Sprecher Peter Siegert und Kulturforumsvorsitzender Bernd Bachhuber. − Foto: privat

Stolz präsentieren die Realschülerinnen und Realschüler zusammenmit BRK-Ausbilderin Eva Feicht (l.), den

verantwortlichen Lehrkräften Angela Fruth-Würzinger (oben) und Birgit Gsödl (nicht im Bild) sowie Schulleiter

Ferdinand Klingelhöfer (Mitte) ihre Urkunde zur Ernennung als neue Schulsanitäter. − Foto: Realschule
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